
 
Auszug aus der Niederschrift 
über die 01. Sitzung der Bürgerschaft am 30.01.2020  
 
 
Zu TOP : 7.13  
zur Situation in der Heilgeiststraße 
Einreicherin: Ann Christin von Allwörden, CDU/FDP-Fraktion 
Vorlage: kAF 0013/2020  
Anfrage: 
 
1. Gibt es Bestrebungen, die Außenbeleuchtung in der Heilgeiststraße zu verändern? 
2. Gibt es mittlerweile Möglichkeiten, den Begegnungsverkehr zu verbessern? 

Herr Bogusch antwortet wie folgt: 
 
zu 1.: 
Es gibt Bestrebungen. Dazu wird zunächst eine der Leuchten in der Heilgeiststraße 
lichttechnisch aufgerüstet. Hierfür wird jetzt ein Austauschmodul in die vorhandene Leuchte 
eingebaut, die damit in etwa den doppelten Lichtstrom liefern wird. Bei entsprechender 
Eignung, wäre dann die Umrüstung von insgesamt 29 Lichtpunkten zwischen Knieperwall 
und Wasserstraße vorzubereiten. Dazu bedürfte es nach derzeitiger Kostenschätzung der 
Mittelbereitstellung von 13 TEUR ab dem Haushaltsjahr 2021. 
 
zu 2.: 
Die einzige Möglichkeit, den Begegnungsverkehr zu verbessern, besteht in dem Wegfall der 
Bewohner-Parkplätze (12 Pkw-Stellplätze) und der beiden Ladezonen (14 Pkw-Stellplätze) 
am Straßenrand.  
Ein Wegfall der auf Bitten der anliegenden Gewerbebetriebe eingerichteten Ladezonen 
würde die Anlieferung deutlich erschweren. Auch der Verlust der Bewohnerparkplätze, für 
die kein Ersatz angeboten werden kann, wird seitens der Stadtverwaltung als problematisch 
eingeschätzt. In Abwägung zwischen den temporär auftretenden Verkehrsbehinderungen 
und dem Stellplatzverlust wird die bestehende Regelung nach wie vor als angemessen 
beurteilt und daher sind Änderungen nicht vorgesehen. 
 
Es gibt keine Nachfrage. 
 
 
Auf die beantragte Aussprache wird verzichtet. 
 
 
 
 
für die Richtigkeit der Angaben: gez. i.A. Steffen Behrendt 

Stralsund, 12.02.2020 
 
 
 
 
 
  


